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Sträter Zu Bd. LIV. S. 609.: August St., praktischer Arzt und
Kupferstichsammler, wurde als Glied einer begüterten Kaufmannsfamilie am
13. Juni 1810 zu Rheine in Westfalen geboren, wandte sich jedoch dem Berufe
des Arztes zu und studirte zu diesem Zweck in Bonn und Heidelberg. Da er sich
jedoch wegen seiner Betheiligung an den burschenschaftlichen Bestrebungen
von einem politischen Proceß bedroht sah, flüchtete er 1832 ins Ausland und
setzte sein Fachstudium an den Kliniken in Paris, Wien, London und Amsterdam
fort. Nach seiner Begnadigung im J. 1838 ließ er sich in Aachen nieder, wo
er bis zu seinem am 13. Februar 1897 erfolgten Tode als praktischer Arzt
thätig war. Schon während seiner Studienzeit hatte er zwei Reisen nach Italien
unternommen, um seine Kenntnisse auf dem Gebiete der bildenden Kunst zu
erweitern und zu vertiefen. In den dreißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts
sing er an, Kupferstiche zu sammeln, vor allem die Radirungen der großen
Niederländer des 17. Jahrhunderts. Er besaß z. B. einen großen Theil des Werks
von Rembrandt, vollständig dasjenige Ostade's, Both's und Everdingen's, und
zwar in meist gut erhaltenen, frühen Drucken. Daneben sammelte er auch
die deutschen, italienischen, französischen und die älteren niederländischen
Stecher. Seine Schätze zeigte er gern gleichgesinnten Kunstfreunden vor, die
er durch sein gutes Gedächtniß in Staunen zu setzen pflegte. Er war einer der
letzten Vertreter der privaten Kupferstichsammler und in seiner Art ein echter
Geistesaristokrat.
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